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Expedition : Karl Friedrich -Straße Nr . 14 (Fernsprechcmschluß Nr . 154), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden .

Borausbezahlung : vierteljährlich 3 Jb 50 3)1 \ durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgcrgebühr eingerechnet, 3 Jb 65 3fc.
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 ^ Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben rmd es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .
t»1»

Des heiligen Pfingstfestes wegen er

flpiut unser nächstes Kkatt um Dienstag

tag .

Hmtlicbev Zeil
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog

ksben S i ch unter dem 28 . April d . I . gnädigst bewogen
« funden, dem Lokomotivführer Karl Münch in Karls¬

ruhe die kleine goldene Verdienstmedaille und » dem
Mgenaufschreiber Wendelin Groß in Offenburg die

Derne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 30 . April d. I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Oberbriefträger Heinrich Hörrle in Lahr
und dem Oberpostschafsner Joseph Feige in Konstanz
stc kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

ZeineKöniglicheHoheit der Grotzherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Postver¬
walter in Riegel, Postsekretär Armbruster , die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen
Zronen-Ordens IV . Klasse zu erteilen :

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog -
ächen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
9. Mai 1910 wurde den in Mannheim beschäftigten Post-

Mistenten Wilhelm Lieb aus Konstanz und Heinrich
Khler aus Lützelsachsen, Amt Weinheim , der Titel
Postsekretär verliehen.

Mit EntschließungGroßh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 29. April d . I . wurde Betriebsassistent
Lugust Hacker in Bruchsal nach Müllheim versetzt .

Vlicbt- Amtlicber Teil.

D ie Kretafrage .
# Die Pforte glaubte aus Anlaß der durch die Schwur -

frage in der kretischen Nationalversammlung entstande¬
nen Schwierigkeiten bei den Kabinetten der vier Schuh¬
mächte Kretas den Ausdruck des Wunsches nach Regelung
der Lage auf der Insel durch Festsetzung eines endgül¬
tigen politischen Zustandes wiederholen zu sollen . Die
vier Mächte hatten , wie aus Paris mitgeteilt tvird , im
Laufe der letzten Monate Gelegenheit , ihre Ansichten über
diesen Gegenstand auszutauschcn, tvobei sich ihre Über¬
einstimmung in der Auffassung ergab , daß die Ilmstände
ür die endgültige Lösung des heiklen Problems nicht

günstig seien . Es ist allerdings nicht zu übersehe» , daß

die Lage Griechenlands zur Zeit jener Auseinander¬
setzungen einen beunruhigenden Charakter hatte , als
gegenwärtig . Trotz dieses Unterschieds glaubt man aber
in Paris auch heute nicht , daß dem erwähnten Wunsche
der Pforte eine unmittelbare Erfüllung gewährt werden
könnte. Es wäre vielleicht , wie in diplomatischen Kreisen
betont wird , angezeigt, bevor man daran schreitet, Kreta
eine seine Autonomie gewährleistende Verfassung aufzu¬
erlegen , in Erwägung zu ziehen , ob nicht Griechenland
irgendeine Kompensation geboten werden sollte.

In diplomatischen Kreisen in Konstantinopel hat man
in bezug auf die kretische Angelegenheit aus den bis¬
herigen Schritten der türkischen Regierung , sowie aus
Äußerungen maßgebender Persönlichkeiten den Eindruck
gewonnen, daß die Pforte , bei allem Bestreben , Verlet¬
zungen ihrer Rechte auf Kreta zurückzuweisen , nicht zu
dem Entschlüsse gelangt ist, in dieser Abwehr mit großer
Schleunigkeit und mit Anwendung entschiedensten Nach¬
drucks vorzugehen, sondern gewillt zu sein scheint , mit
Ruhe und Mäßigung auf die Anerkennung ihres Stand¬
punktes hinzuwirken. Die hie und da geäußerte Mei¬
nung , daß das Verhalten der kretischen Nationalversamm¬
lung nach den Erfahrungen der Vergangenheit voraus¬
gesehen werden konnte und die Pforte auf eine neue
Kundgebung im Sinne der Angliederung der Insel an
Griechenland gefaßt sein mußte, wird in den erwähnten
Kreisen keineswegs unanfechtbar angesehen. Es sei , wie
betont wird , die Erwägung gewiß nicht ohne weiteres ab¬
zuweisen, daß die Kreter aus der ernsten Inanspruch¬
nahme der Aufmerksamkeitder Pforte durch die Unruhen
in Albanien einige Ermutigung zur abermaligen feier¬
lichen Manifestation ihres nationalen Wunsches geschöpft
haben dürften . Ob die Kreter , die sich während einer
kritischen Phase des vergangenen Jahres den Notwendig¬
keiten der Lage beugten, keine Bedenken getragen haben,
würden , gegenüber einer von albanischen Schwierigkeiten
freien Türkei in gleich rücksichtsloser, das Selbstgefühl
der Ottomanen verletzender Weise aufzutreten , wie dies
nun geschehen ist , dürfe wohl als fraglich angesehen
werden.

(Telegramme .)
* Saloniki , 13 . Mai . In Resua im Wilajet Monastir

fand heute eine aus allen Ortschaften des Bezirks besuchte
Protestversammlung statt . Ter Großwesir und die Kam¬
mer wurden telegraphisch verständigt , das albanische Volk
werde aus eigener Initiative die Waffen ergreifen rmd
gegen die griechische Grenze vorziehen, falls in der Kreta¬
angelegenheit nicht innerhalb vier Tagen von seiten der
Regierung befriedigende Erklärungen vorliegeu . Die
Albaner würden sich selbst für die Respektierung der
Rechte der Türkei auf Kreta einsetzen.

* London , 14. Mai . Die türkische Regierung wieder¬
holte in ihrer letzten dem Auswärtigen Amt übergebenen
Note ihren Protest gegen die Eidesleistung der griechi¬

schen Deputierten auf den Namen des Königs der Hel¬
lenen . Die Pforte erklärte, daß sie den Zwischenfall
nicht als geschloffen ansehe und die Angelegenheit erneut
bei den Schutzniächten zur Sprache bringen werde. —
Es verlautet , daß der türkische Minister des Auswärtigeu
seinen Aufenthalt in London und Paris zur Besprechung
der Kretafrage benutzen werde.

Die sächsische Thronrede.
(Telegramm .)

* Dresden , 14. Mai . Die Zweite Kammer nahm gestern
das Finanzgesetz für 1910 und 1911 gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten an . Das Finanzgesetz balanciert
für jedes der beiden Jahre im ordentlichen Etat mit
369 079363 Mark , im außerordentlichen Etat mit
44 267 400 Mark . Der sächsische Landtag ist dann von
Seiner Majestät dem König im Thronsaal des Residenz¬
schlosses mit einer Thronrede geschlossen worden , die mit
Befriedigung der arbeitsreichen Tagung gedenkt und ihre
Genugtuung darüber ausspricht, daß neben der Erledi¬
gung des Staatsbudgets auch die übrigen Vorlagen der
Regierung , insbesondere die wichtigen Gesetze über das
Bergwesen , die Reform der Brandbersicherungsansralten,
die Bildung von Genieindeverbänden, das höhere Mäd¬
chenschulwesen rmd die Anstellnngsverhältnisseder Nadel¬
arbeit - und Fachlehrerinnen an den Volksschulen eine den
Absichten der Regierung entsprechende Fassung gefunden
hätten . Mit Befriedigung betont die Thronrede , daß
durch die Einführung von Sicherheitsmännern beim
Bergbau die dem Leben und der Gesundheit der Berg¬
arbeiter drohenden Gefahren aufs wirksamste bekämpft
werden könnten und daß trotz der Spannung des Etats
die Löhne eines größten Teils der Eisenbahnarbeiter er¬
höht werden konnten. Der Umbau des Hofopernhauses
sichere diesem Kunstinstitut seine hervorragende Stellung
in Deutschland in bühnentechnischer Hinsicht . Den unbe¬
mittelten Schichten der Bevölkerung werde der Besuch der
Oper durch die Veranstaltu.ng von Volksvorstellungen er¬
leichtert werden.

. Aus Frankreich .
(Telegramme.)

* Paris , 14 . Mai . Infolge der auf Antrag des
Finanzministers vom Parlament beschlossenen Besteue¬
rung der Zigarren und des Tabaks hat sich eine „Natio¬
nale Liga zur Verteidigung der Raucher " gebildet, deren
Ziel es ist , gegen die Verteuerung zweier populärer
Tabaksorten Caporal und Superieur Maryland Ein¬
spruch zu erheben . Für morgen abend ist ein großes
Protestmeeting eiuberufen worden .

Das Pfingstsymbol .
Von M . F e r n o.

Nachdruck v«rboten.)

Die alte Zeit bedurfte für besondere Vorgänge und
Erscheinungen der Symbole , deren Bedeutung ja auch
jjjMc, trotz der ungeheuren Umwälzungen auf allen Ge-

noch nicht ganz verschwunden ist und namentlich
«n unseren Festen alljährlich wiederkehrt , so der licht -
arahleslde Weihnachtsbaum als Symbol des Weihnachts-,
7^ Ei als Symbol des Osterfestes, Palmen als Zeichen
r ® Palmsonntags , Maiengrün als Symbol des Pfingst -

Dagegen tritt ein zweites Symbol des Pfingst -
Mer : hie Taube , seltener auf , wahrscheinlich , weil ihre
^ mbolik etwas verschleierter erscheint. Als Pfingst -

ist die Taube , deren Bedeutung als Botin des
»»nen Geistes sie schließlich zum Symbol des „reinen
, / ^ rstes"

, also auch des heiligen Geistes machte , f>e*
der früheren Zeit sehr bedeutungsvoll gewesen ,

vf alteren Bildern , die die Ausgießung des heiligen
Elftes darstellen , ist dieser Geist unendlich oft als eine
. Himmel schwebende weiße Taube bildlich und sicht-

j ? ausgedrückt , und es erscheint erklärlich, daß die Kirche
Legendenbtldung , die sich mit Tauben und Erschei¬
nen von Tauben beschäftigte , sehr begünstigte.

Taube als Symbol läßt sich auf Jahrtausende
dar ^ Ägypten hatte man schon im Jahre 3500
*Vi r

^a Tauben auf einem in Stein gehauenen
der 4, Dynastie abgebildet . Die Tauben

" K ganzen Orient heimisch und wurden von

Juden sowohl als von Heiden als Opfertiere benutzt.
Bekanntlich standen Opfertiere in höherer Gunst als
solche , die für Opferhandlungeu im gottesdienstlichen
Gebrauch nicht in Betracht kamen , was schon die Bezeich¬
nung lehrt . Die Opfertiere hießen Geziefer, die anderen
Ungeziefer. In Griechenland und Rom schon früh als
Boten benutzt , waren sie dort neben ihrer wirtschaftlichen
Bedeutung Gegenstand der Liebhaberei. Der Römer
Plinius und der Grieche Aristoteles haben als älteste
Naturwissenschaftler sich auch mit den Tauben beschäf¬
tigt .

Aber die echte symbolische Bedeutung der Taube
stammt aus der israelitischen Geschichte, als die von
Noah ausgesandte Taube mit dem Ölzweig wieder¬
kehrte , den Frieden , den Gott gemacht hat mit der Welt ,
zu verkündigen. Mit der Verkündigung dieses neuen
Friedens , dieser neuen Erde, nachdem die alte durch die
Sintflut vernichtet war , erschien die Taube als verhüllte
Engelsgestalt , als das Sinnbild eines himmlischen
Boten , der der Erde und der leidender Menschheit die
Nähe und Gewißheit des Friedens verkündigt . Erschie¬
nen die Boten Gottes , die reinen Engel , den besonders
Bevorzugten nicht selbst, so erschien die weihe Taube ,
und daher lag nichts näher als die Verschmelzung der
beiden Gesandten, deren Gott sich für sein Volk bediente :
Engelsgestalt und Taube . Und als die Engelserschei¬
nungen aufhörten , als niemand mehr , gleich den
Patriarchen des israelitischen Volkes , den Propheten und
Maria sich mehr rühmen konnte , einen wirklichen Engel
gesehen und gehört zu haben , da konnte die lichtweiße,

(Mit zwei Landtagsbeilagen.)

leichtbeschwingte Taube an deren Stelle in der christlichen
Symbolik treten . Schon dadurch war die Anschauung
bedingt , daß man der Taube das Zeugnis der größten
Reinheit gab, welches sie auf gleiche Stufe mit allen
seligen Geistern des Himmels stellte . Als solche waren
sie aber auch besonders sanftmütig und kannten weder
Groll noch Erbitterung , wozu die Tatsache , daß im
Körper der Taube die Galle , fehlt, noch das ihrige tat .
Da nun die Legende auch weiß , daß die Jungfrau Maria
durch Tauben Briefe zur Erde sendet, so wurde die
Taube nicht nur das Symbol reiner Boten, sondern das
Symbol reiner Frauen und — namentlich im mittel¬
alterlichen Deutschland — das Symbol reinster Witwen¬
treue und größester Witwentrauer . Auch hierfür gab
das Leben und die Lebensgewohnheiten der Turteltauben
der Legende und dem Symbol Anlaß und Berechtigung.
Die rührende Treue , die die weibliche Turteltaube dem
verstorbenen Gatten bewahrt, und der rührende Ton der
Stimme , das dumpfrollende wehevolle Rucken, mit dem
sie seinen Verlust ohne Ende beklagt, haben es verursacht,
daß die Turteltaube fast in sämtlichen Sprachen den
ähnlich klingenden Namen führt.

In den meisten germanischen und romanischen hat
man die lateinische Form turtur , in der hebräischen
Sprache das unverdoppelte tor . Der Sinn bedeutet
übereinstimmend traurig (trurig ) , treu (trnve und
trygg ) , schließlich Reue oder Klage (Ruve) . In einigen
Gegenden Deutschlands hieß sie auch Girre oder Kirre ,
daher die im Slawischen übliche Bezeichnung : Gerliza ,
Gorliza oder Hrdlizka. Das deutsche Wort Taube aber

. .
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* Paris , 14 . Mai . Das Amtsblatt veröffentlicht einen
Erlaß , durch den dein Deputierten Jonnart das Amt als
Gencralgouvcrncur von Algerien für weitere fechs Mo¬
nate übertragen wird . Das in der letzten Zeit verbrei¬
tete Gerücht, Jonnart wolle wegen der durch die Uenza-
augelegenheit hervorgeruencn Schwierigkeiten von die -
senr Posten zurücktreten, erscheint hierdurch widerlegt .

* Paris , 14. Mai . In Oran ist gestern mit einem Post-
dampfer ein aus 800 Senegalschützen bestehendes Batail¬
lon eingetroffen mit dem , entsprechend einem vom Parla¬
ment bei der Beratung des Budgets für 1910 angenom¬
menen Gesetz, die Verwendung schwarzer Truppen in der
regulären Armee des Mutterlandes ihren Anfang
nehmen wird . In Begleitung der 800 Soldaten befin¬
den sich 400 Weiber und über 100 Kinder .

* Paris , 13. Mai . In Naziercs bei Oran wurde der
spanische Kolonist Suchcz und drei seiner Angehörigen
von Cingeborenen ermordet.

* Paris , 13 . Mai . Aus Colomb Bechdr wird gemeldet,
daß eine Abteilung Spahis bei Tageurt an der Grenze
des Tafileltgebietes mit einer Bande Wüstenränber ein
Scharmützel zu bestehen hatte . Letztere wurden mit be¬
trächtlichen Verlusten zurückgeschlagen .

Grossberzogtum Kaden.
* Karlsruhe , 14 . Mai .

Ihre Majestät die Königin von Schweden traf gestern
abend 8 Uhr hier ein . Allerhöchstdieselbe wurde von
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise am
Bahnhof begrüßt und zum Großherzoglichen Schloß ge¬
leitet . Im Gefolge Ihrer Majestät befinden sich die
Palastdame Gräfin Wachtmeister und der Kammerherr
Graf d 'Otrante .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind heute mittag nach 12 Uhr aus Schloß
Zwingenberg hierher zurückgekehrt .

Heute nachmittag nahm Seine Königliche Ioheit der
Großherzog die Meldung des Majors Schneider, Kom¬
mandeurs des Kadettenhauses Wahlstatt , bisher Batail¬
lonskommandeur im Infanterieregiment Markgraf Lud¬
wig Wilhelm (3 . badischen ) Nr . 111 entgegen. Später
folgten die Vorträge des Ministers Freiherrn von Bod -
man , der Geheimeräte Or . Freiherr von Baba und Or .
Nicolai sowie des Legationsrats Or . Seyb.

** Das Reichsamt des Innern hat aus Anlaß der Anfrage
einer Handelskammer die nachstehende Darlegung der Ein¬
richtungen gegeben, welche für die zu seinem Geschäftskreis
gehörende Erteilung von Auskünften über Angelegenheiten
des Außenhandels bestehen . Die Darlegung dürfte für weitere
Kreise von Handel und Industrie von Interesse sein :
~

Zu den Aufgaben des Reichsamts des Innern gehört unter
anderem die Sammlung von gesetzlichen und administrativen
Vorschriften und Bestimmungen auf dem Gebiete des Zoll- ,
Steuer - , Handels - ' und Gewerbewesens fremder Länder , die
Verwertung und Nutzbarmachung dieser Materialien , sowie der
von den ausländischen Missionen eingehenden und sonst be¬
kannt werdenden Mitteilungen , soweit sie für die deutschen Er¬
werbsstände von Interesse sind . Daß das Reichsamt des In¬
nern auf mündliche und schriftliche Anfrage Auskilnfte über
die Zollvcrhältnisse fremder Länder erteilt , ist in der Öffent¬
lichkeit schon mehrfach hervorgehobcn worden. Von dieser Aus-
kunftserteilung wird aus den Kreisen von Handel und Indu¬
strie andauernd umfangreicher Gebrauch gemacht .

Um den heimischen Erwerbsständen zu ihrer Orientierung
auf dem Gebiete der ausländischen Zoll- und Handelsgesetz-
gedung ein Auskunftsmittel zu bieten , werden im Reichsamt
des Innern länderweise die für unseren Außenhandel wichtig¬
sten „ Zoll - und handclsrechtlichrii Bestimmungen des Auslan¬
des" zusammengeftellt. Sie erstrecken sich unter anderer« auf
die Zollförmlichkeiten beim internationalen Warenaustausch ,

die Zollniederlagen , die verschiedenen Arten der Verzollung,
die Zollrückerstattung und -Nacherhebung, das Zollbcschwcrde -
und -streitverfahren , die Erteilung von Zolltarifauskünftcn ,
auf Ursprungszeugnisse , Fatturcnveglaubignng , Behandlung
der Handlungsreisenden und ihrer Muster , Einfuhrverbote
und -beschränkungen, Verkehrserleichtcrungcn u . a . m . Von
diesen Veröffentlichungen sind bereits die Hefte für die Länder
Spanien , Belgien , Niederlande , Schweiz und Schweden erschie¬
nen . Weitere Hefte, darunter Österreich-Ungarn , sind in Vor¬
bereitung .

Für die Auskunftserteilung in Anlegenheitcn unseres
Außenhandels steht außerdem die nach Haupterwerbsgruppen
im Reichsamt des Innern zusammengcstellte, in 5 Bünde ein¬
geteilte „Systematische Zusammenstellung der Zolltarife des
In - und Auslandes " zur Verfügung , die in zwei Auflagen
erschienen ist . Eine neue Auflage ist in Vorbereitung .

Zur Orientierung auf dem handelspolitischen Gebiete dient
ferner die unter dem Titel „Tie Handelsverträge des Deut¬
schen Reichs" vom Reichsamt des Innern im Jahre 1906 her¬
ausgegebene Zusammenstellung der geltenden Handels - , Zoll - ,
Schiffahrts - und Konsularverträge des Reichs und einzelner
Bundesstaaten mit dem Ausland .

Daneben kommt für die Orientierung das seit Jahrzehnten
bestehende , frühere Preußische jetzt „Deutsche Handels -Archiv ",
welches gleichfalls vom Reichsamt des Innern herausgegeben
wird , in Betracht . Das Archiv bringt in seinem 1 . Teile
namentlich für Handel und Gewerbe wichtige ausländische Ge¬
setze und Verordnungen , insbesondere auf dem Gebiete des
Zoll- und Abgabenwesens sowie .die statistischen Ausweise über
den Jahreshandel der Auslandsstaaten , in seinem 2 . Teile die
Jahresberichte der deutschen Konsuln möglichst vollständig zur »
Abdruck . Solche Stellen aus den Jahresberichten der Kon¬
suln , die wegen ihres aktuellen Charakters eine tunlichst
schnelle Weiterleitung an die Interessenten geboten erscheinen
lassen , werden vor Veröffentlichung des Gesamtberichts im
„ Handels - Archiv " in den „Nachrichten für Handel und Indu¬
strie" veröffentlicht . Auf das jedem Hefte vorgedruckte und
jeweils ergänzte Verzeichnis der Waren , die von den veröf¬
fentlichten Zolltarifänderungen und Zolltarifentscheidungcn
betroffen sind , sotvie auf das Verzeichnis „Die Zolltarife des.
In - und Auslandes " und deren Abänderungen , aus dem er¬
sichtlich ist , wo sich in dem Archiv der jeweilige Zolltarif befin¬
det, wird besonders aufmerksam gemacht .

Von den bedeutenderen Zolltarifen werden Sonderabdriickc
des Handels -Archivs veranstaltet , welche de» Interessenten
zu billigen Preisen ini Buchhandel zur Verfügung stehen . Des¬
gleichen werden von wichtigeren Zolltarifentwürfen ausländi¬
scher Staaten Abdrücke gefertigt und den Interessenten teils
unentgeltlich , teils gegen Kostenersatz zur Verfügung gestellt .
Wichtigere von den >zur Aufnahme in das Handels - Archiv be¬
stimmten Jahresberichte der deutschen Konsuln können ge¬
trennt als Sonderabdrücke unter dem Titel „Handelsberichte
über das Ausland " bezogen werden, und zwar sowohl einzeln
wie serienweise (nach Weltteilen ) wie auch fortlaufend im
Abonnement . Zur rascheren Auffindung der einzelnen Ma¬
terien wird alle 10 Jahre ein „ Inhaltsverzeichnis zum Deut¬
schen Handels -Archiv " herausgegebcn . Für die Jahrgänge
1901 bis 1910 ist ein solches in Vorbereitung .

Das überaus zahlreiche, in den Berichten der Kaiserlichen
Vertretungen im Ausland in amtlichen und halbamtlichen
ausländischen Publikationen in der ausländischen Fachpresse
usw. enthaltene , für die deutsche Erwcrbstätigkeit wertvolle
Material , das beim Reichsamt des Innern zusammcnströmt,
ist teils solcher Art , daß seine Weiterleitung an die Inter¬
essenten im Druckweg und unter Mitbenutzung der Presse un¬
bedenklich ist, teils aber auch derart , daß entweder im Hinblick
auf die Quelle , aus der die Nachricht stammt, oder weil das
Bekanntwerden der Mitteilungen im Ausland den einheimi¬
schen Interessen abträglich sein könnte, eine Verwertung in
einem engeren Interessentenkreis und unter Beobachtung be¬
stimmter Vorsichtsmaßregeln insbesondere unter Ausschluß
der Presse geboten erscheint. Für die Weitcrverbreitung von
Material der erstcren Art stehen zurzeit dem Reichsamt des
Innern neben dem Deutschen Handels - Archiv „Die Nachrich¬
ten für Handel und Industrie " , die „Berichte über Handel und
Industrie " und die „Berichte für Landwirtschaft" zur Ver¬
fügung.

Die im Reichsamt des Innern seit 11 Jahren zusamincnge-
stellten „Nachrichten für Handel und Industrie "

, welche zurzeit
an rund 7500 Interessenten zur Verteilung gelangen , schöp¬
fen ihr Material zum Teil aus deutschen Quellen , wie aus
der deutschen Statistik , aus amtlichen Veröffentlichungen der
inländischen Behörden , und ans den Berichten der deutschen
Vertretungen im Ausland . In großem Umfang werden aber
neben diesen deutschen auch ausländische Quellen benutzt , so
namentlich die ausländische Statistik , die amtlichen Veröffent¬
lichungen deS Auslandes , die Berichte der ausländischen Kon¬
suln , die ausländische Presse , Fachliteratur und dergleichen .
Es erschien von vornherein als ein Hauptzweck der Nachrichten ,
gerade die fremdsprachlichen, für unsere Erwerbsständc oft sehr
wichtigen Veröffentlichungen des Auslandes den Interessenten
mit tunlichster Beschleunigung in deutscher Sprache zugängig
zu machen . Die Nachrichten für Handel und Industrie sind
dazu bestimmt , solche Mitteilungen , die von besonderem und

H

steht in engster Verbindung mit dem Worte dumpf —
dunkel — taub . Eine Taube , die den Gefährten ver¬
loren hat , sucht sich zu ihrem Aufenthalt trübe , dunkle
Stätten , weil sie ihr Gefieder nicht ablegen und mit
dunklem vertauschen kann, mau hat sogar beobachtet , daß
sie sich nicht auf einen grünen , sondern einen kahlen
Zweig gefetzt hat und den Lockungen der anderen Tauben
widerstanden hat . Da nun im Mittelalter die Natur¬
geschichte durchaus poetisch behandelt wurde und mau
den Tieren , auf sagenmäßigem Grunde , menschliche
Empfindungen , Kräfte und Rechte zusprach , so wurde
dieser Glaube immer weiter ausgebaut . Witwen, die
sich gleicher heftiger und trostloser Trauer um den ver¬
storbenen Gatten Hingaben , und die mit unverbrüchlicher
Treue sein Andenken pflegte» , hielten sich nicht selten
Turteltauben in einem Bauer in ihren Kemenaten. Zn
Beginn des dritten Teils von Hebbels Nibelungen sehen
wir Chriemhild , in tiefem Schmerz um Siegfried , sich ,
mit ihren Turteltauben beschäftigen . In schwarzen oder
wilden Tauben zu Todona erblickten die Leute des Alter¬
tums vielfach das Abbild von Witwen , die , eine neue
Ehe selbst in jungen Jahren verschmähend , allein sich
dem Dienst des dodonäischeu Gottes gewidmet hatten ,
und bei Horapollo ist ebenfalls die schwarze Taube
Hieroglphe der eine neue Ehe verschmähenden Witwe.
Auch bei Aristoteles findet sich diese Verbindung und
diese Bedeutung , ihm ist die dunkle , wilde Taube das
Bild der Reinheit und höchsten Gatteutreue .

Die Berechtigung, den Geist Gottes oder den heiligen
Geist in Gestalt einer Taube zu sehen und in solcher
Gestalt bildlich darzustellcu , ersah die christliche Kirche

aktuellem Interesse sind , mit möglichster BeschleunigKenntnis der einheimischen Erwcrbskreise zu bringen
Publikation erscheint deshalb nicht an bestimmten Tagen rLern nach Bedarf (zurzeit durchschnittlich 3 Nummern
Woche von durchschnittlich 8 Druckseiten) und mit zablr **Beilagen , unter denen die monatlichen Beilagen über bl ,
förderung und Kohlenhandel des In - und Auslandes

°
.

die Beilagen über Zuckerproduktion und Zuckerhandel
gehoben werden mögen. Um den Interessenten das Rm - '
möglichst bald in die Hände zu bringen , werden die
ten seit kurzem im Postzeitungswege versandt und nicktan Behörden , an Ivirtschaftliche Verbände (Handelskaui , »

nt
usw . ) und an die Presse, sondern auch jedem ©inaclint

ri*
essenten zugestellt, der ein dauerndes Interesse an der ou-tV

rdels darzutun in der Lage ijttaug unseres Außenhandels
Zustellung erfolgt für diejenigen Empfänger , welche die
richten auf der Post abhebcn lassen , völlig kostenlos . Wer
durch die Post zugestellt haben will , hat das Bestellgeld (00im Jahre ) zu entrichten . Der Inhalt der Nachrichten fßHandel und Industrie ist ein außerordentlich vielseitiger
umfaßt zurzeit wohl sämtliche Gebiete des wirtschaftê

'
Lebens im Ausland , soweit die ausländischen Vorgänge fs

"
unseren Handel und unsere Industrie ein Interesse beani« ^
chen können . Auch die Landwirtschaft findet in jteigen̂ mMaße Berücksichtigung, wie sich aus der Zusammenstellung
Landwirtschaftlichen Mitteilungen in einer besonderen ‘

$u C
läge zeigt. Ganz besonderes Interesse hat eine Sammln«von Ratschlägen gefunden , die in den Beilagen zu den
richten als „Winke für den Verkehr deutscher Interessenten
des Handels und der Industrie mit den Kaiserlichen Kons»!laten im Ausland " znsammengefaßt werden . Die wichtige»
aktuellen Vorgänge auf dem Gebiete der Zoll - und Abgabe.
Gesetzgebung , der Handelsverträge , der Handels - , Schiffahrtz ?
Patent - usw . Gesetzgebung sind in einem besonderen Teile der
Nachrichten zusammengestellt. Den ausländischen Lieferüngs-
ausschreibungen wird in den „Nachrichten" besonderes Inter,
esse gewidmet. Die Veröffentlichungen in den Nachrichten
umfassen sämtliche Auslandsstaaten , die für unseren Handel
von Bedeutung sind .

Während die Nachrichten für Handel und Industrie
beMmnt sind , besonders aktuelle Mitteilungen möglichst oh«
Zeitverlust an die einzelnen Interessenten , und zwar an tun¬
lichst viele von ihnen zu bringen , haben die „Berichte üb»
Handel und Industrie " die Bestimmung , vorwiegend Abhand¬
lungen und Berichte monographische» Charakters von grö¬
ßerem Umfang aufzunehmen . Auch sie erscheinen im Interesse
der Beschleunigung der Weitergabe des Materials in zwang ,
loser Folge in einzelnen Heften . Sie sind im Buchhandel käuf¬
lich und auch im Abonncmentswege durch die Post zu beziehen .
Da bestimmte Abhandlungen für gewisse Kreise von größere!
Interesse sein werden als für andere , ist der Bezug von Tin-
zclheftcn vorgesehen . Bisher sind 13 Bände der Berichte mir
insgesamt 10 403 Druckseiten erschienen. Über den Inhalt
kann bei der Vielgestaltigkeit schwer ein Überblick gegeben
werden . Neben einzelnen Abhandlungen werden auch Sam¬
melberichte einer größeren Anzahl von Konsulaten über ein
bestimmtes Thema zur Veröffentlichung gebracht. Der Zusam¬
menhang zwischen dem Deutschen Handeisarchiv , den Nackrich¬
ten für 'Handel und Industrie und den Berichten über Handel
und Industrie ist dadurch hergestellt, daß jedes Heft der Be¬
richte über Handel und Industrie bei seinem Erscheinen unter
Angabe des Inhalts in den Nachrichten angekündigt, und dich
ferner das Inhaltsverzeichnis der Monatshefte des Handels¬
archivs den Nachrichten jeweils bcigefügt wird .

In den „Berichten über Landwirtschaft " kommt solches Ma¬
terial zur Veröffentlichung , das seinem Umfang und sonstige !,
llmständen nach besondere Ansprüche an die Art der Druck¬
legung stellt. Dem Reichsamt des Innern fließt das Material
aus verschiedenen Quellen zu. Zunächst liefern es die Ergeb¬
nisse von Versuchen und Maßnahmen , die vermittels des zur
Förderung landwirtschaftlicher Zwecke beim Reichsamt des
Innern ansgeworfenen Fonds ins Werk gesetzt werden : An¬
deres Material besteht in den einschlägigen Berichten der
deutschen Vertretungen oder Sachverständigen im Ausland.
Für die Aufnahme ist inaßgebend, daß der Gegenstand nicht
nur von aktuellem, sondern von dauerndem Werte ist . Die
Drucklegung des Materials erfolgt aus Kosten des Reichsamts
des Innern . Die einzelnen Hefte iverden den in Betracht
kommenden amtlichen Stellen und Interessentenkreisen des
Reichs und der Bundesstaaten regelmäßig zugestellt. Daneben
können sic zu »läßigen Preisen durch den Buchhandel bezogen
werden.

Das Deutsche Handelsarchiv , die Nachrichten und die Be¬
richte sind zur Weiterleitung solchen Materials bestimmt , des¬
sen Verwertung unbedenklich und angezeigt ist. Daneben ge¬
langt in sehr großem Umfang Material an das Reichsamt des
Innern , das entweder mit Rücksicht auf die Quelle , aus der e“

stammt, oder um deswillen von dem direkten oder indirekte!
Übergang in die Presse ausgeschlossen bleiben muß , weil sein
Bekanntwcrdcn in der Öffentlichkeit und besonders im Aus¬
land für unsere Interessen abträglich wirken könnte .
Technik des Informationsdienstes , wie er sich im Reichsamt.
des Innern entwickelt hat , hat für die Verwertung derartige »
Materials allmählich bestimmte Formen entstehen lasten , »»»

aus den übereinstimmenden Berichten der Evangelisten
Matthäus , Markus , Lukas und Johannes über die Taufe
Ehristi durch Johannes im Jordan . „ . und
Johannes sah den Geist Gottes gleich als eine Taube
hcrabfahreu und über ihn kommen, " Man hat diese
Tanbe auf Bildern der Dreieinigkeit , der Schöpfung, der
Verkündigung , auf Pfiugstbilderu und aus solchen, die
die Gegensätze guter und böser Geister ansdrnckcn sollen .
Gilt die Taube als guter , gottgcsegueter Bote, so im
Gegensatz dazu der Rabe als Uuglücksdote . Die heilige
Columba erhielt ihren Namen , weil bei ihrer Taufe ,
der sich die Heidin mit gläubigster Seele unterzogen
hatte , eine ivciße Talibe direkt vom Himmel auf sie
herabflog , sie kiißte und wieder gen Himmel entschwand .
Taichen brachten der wegen ihres Glaubens im Kerker
schmachtenden heiligen Katharina Nahrung , Tauben der
Jda von Löwen eine Hostie , der heiligen Adelgunde den
Nonnenschteier. Eine Weiße Tanbe brachte dem
Remigius das berühmte Olfläschchcn mit dem heiligen
Ol , aus dem alle Könige von Frankreich gesalbt wurden ,
eine Taube zeigte den Suchenden die Stelle , an der die
heilige Ursula begraben lag , und von der heiligen
Romaua , einer frommen Jungfrau aris Rom , die , nach¬
dem sie im 4 . Jahrhundert ihre heidnischen Eltern ver¬
lassen hatte , um , sich von dem Einsiedler Silvester ans
dem Berge Soracte taufen zu lassen , und die selbst Ein¬
siedlerin in einer Höhle bei Todi wurde , erzählt mau ,
daß eine Taube ihre Seele zum Hi,nmel getragen hätte .
Manchmal folgten den Leichen solcher Heiligen bei
ihrer Bestattung zahlreiche Engel in Taubengcstalt , so
der heiligen Georgia , die Einsiedlerin bei Clerinont in

Frankreich war . Anderseits ist in alten Legenden oft _
die Taube das Sinnbild der Seele , dann schwebte die ■■
Seele des Heiligen in Gestalt einer Taube aus dem |
Leichnam . So die Seele des PolykarpuS aus dem )
Scheiterhaufen , auf dem mau ihn seines Glaubens
lvcgen verbrannt hatte , die Seele der heiligen Eulalm ^
und Scholastika.

Die Legeilde weiß auch , daß zum frischen Grabe -
heiligen Mcdardus zwei Tauben flogen — plotzM
flogen drei davon, also auch — nach frommem Glau ^

i ,
— die Seele des Verstorbenen , die sich zu ihnen gcs» r

hatte . Die Legende oder Sage erzählt auch, daß H
Schutzgeist der Stadt Venedig sich in jedem Jahre c«n -
mal in Gestalt einer Taube >«nter die Tauben
Markusplatzes mischt , und die alte Sitte will es , ‘
heute noch diese Markusplatztanbeu zum Psingstsiii
sonders reichliches , gutes Futter erhalten , llnd als -
den ersten Papst als Nachfolger des Apostels
wählte , machte die kleine christliche Gemeinde unter
aus , daß es derjenige sein sollte , aus dessen Platz sich -Js
Pfingstmorgen eine Taube niederließ . Vielleicht hat ^
Legeilde damit Verbindung , daß die Päpste alles , (
Menschen unterlassen , ihnen zu berichten , durch Tauv-

erfahren .
Daß die Tauben als Boten tatsächlich verwendbar l

davon legen die vielen gelungenen Versuche mit
tauben Zeugnis ab. Tie Taubenzucht der franzöm ^ ,
Heere hat schon in der Belageruirg von Paris *^ ' 0

Belagerten gute Dienste geleistet, und so wird K ^
dem Militarbriestaubenlvesen großes Interest '-' • .
gegeugebracht. Die stete Verwendung zu beion s



l «,üretiert geht dahin , )id) dieser Formen möglichst oft zu
^ um eine gewisse Stetigkeit zu erzielen . Auf der

» Seite leuchtet ohne weiteres ein, daß gerade hierbei
"^ rrer Schematismus vom Übel sein würde ; dazu sind
> Mitteilungen nach ihrer Herkunft und insbeson -

•tf jhrem Inhalt und ihrem Interessentenkreise zu vcr-
Älle Einzelheiten können daher hier unmöglich an -

- uerden, aber folgende Gesichtspunkte, die bei der Ber -
***Wa Beachtung finden , seien hervorgehoben.
^ a«»«chit wird auch bei solchem Material , das in die oben-

8j®
*
jCU Publikationen nicht übernommen werden kann , die

Ichtw'
st weitgehende Anwendung der Drucklegung bei der

^ »rrverbreitung angeftrebt , sowohl um einen tunlichst wei-
" ^

Krei^ von Interessenten zu bedenken, als auch um die er-

^ iliche Beschleunigung zu erreichen. Insbesondere findet
^Drucklegung bei Mitteilungen statt , die für mehrere Bran -

*
“

her Industrie oder des Handels von Interesse sind . Die

■Stcrlcitung geschieht regelmässig in der Weise, dass die Mit -
der benötigten Anzahl von Exemplaren sowohl den

rc‘‘- r„ Gesamtverbändcn, die sich auf das ganze Reichsgebiel
decken, wie auch den jeweils in Betracht kommenden Spe -
E

>g« ibä
'
nden vom Reichsamt des Innern zugestellt wird ,

dann der Verbandsleitung überlassen bleibt , für die

«eilervcrteilung der Druckexemplare an die zunächst betei-

Mcn Mitglieder zu sorgen. Hierdurch werden zugleich für
lit Mrbandsleitung Arbeit und Kosten auf das Mindestmass
leisbtänti. Da auch die Übersendung der Druckexemplare an

einzelnen Mitglieder der Vereine unter Beobachtung aller

rorsicku erfolgen kann, so ist es möglich , in dieser Form , also

Mer Benutzung des Druckes, auch vertrauliches Material

wnjerzuleiten und zwar auch in dem Falle , daß die amtliche
Herkunft der Mitteilung zwar noch der Leitung der Vereine ,
Mt aber auch den einzelnen Vereinsmitgliedern bekannt

darf. Noch mehr empfiehlt sich die Form der Weiter -

«he einer Mitteilung durch Abdruck in Einzelexemplare in

Men Fällen, wo die amtliche Herkunft der Nachricht und

aste Umständen auch der Name des Berichterstatters den

destsckien Interessenten wohl bekannt gegeben werden darf
ui* Ido cs sich nur darum handelt , zu verhüten , dass die Mit -

sttlung in die Presse und damit zur Kenntnis des Auslandes
tarnt . Das wird beispielsweise dann der Fall sein , wenn
fät bestimmte Waren ganz genaue Angaben über Absatz - und
Tkansportverhältnissc , über Preise , über Ausmachung, über

geeignete Importfirmen an ausländischen Märkten gegeben
werden, deren Bekanntwerden bei unserer ansländischen Kon-

tarenz eine nutzbringende Wirkung der Mitteilung von
Mnhercin in Frage stellen müsste . Je nachdem cs sich darum
tadelt , den Übergang einer Mitteilung in die Presse zu ver-
Pten, oder die Mitteilung auch sonst einer vertraulichen Be-

hwdlung bedarf, werden bestimmte Unterschiede bei der Druck -

lqvng beobachtet, die den wirtschaftlichen Verbänden bekannt
gipben und ihnen inzwischen durch die Praxis vertraut ge¬
worden sind.

Mit der zunehmenden Benutzung des Druckwegs auch für die
Meiierleiiuug des vertraulich zu behandelnden Materials ist
dir schriftliche Weitergabe mehr und mehr zurückgetreten , sie
speit indessen immer noch eine grosse Rolle und wird ihre Be-
lälltung insbesondere auch für solche Fälle behalten , in denen
ßch entweder wegen des beschränkten Interessentenkreises der
Truck nicht lohnt oder wegen besonderer Vertraulichkeit die
handschriftliche Weiterlcitung vorzuziehen ist . Es kommen
aber auch Fälle vor, wenn auch vereinzelt , in denen die Wei¬
tergabe im schriftlichen Wege nicht mehr angängig erscheint;
«stdami erfolgt mündliche Bescheidung der Interessenten .

Über die Tätigkeit der Handelssachverstiindigen bei den Kai¬
serlichen Konsulaten geben die Geschäftsberichte der Handels¬
sachverständigen , die in den »Nachrichten für Handel und In¬
dustrie" veröffentlicht werden , Auskunft (Beilage zu Nachrich¬
ten Nr . 84 von 1907, Nr . 41 von 1908 und Nr . 76 von 1909 ) .

PR (Die Schiitzciigcsellschaft ) hat mit dem heutigen auch
«it der Verteilung der offiziellen Festplakate zum 24 .

'Ver¬
baudsschietzeri, das bekanntlich vom 3.—10. Juli in Karlsruhe
stattfiudet, begonnen, die nun in den Cafes und Restaurants ,
in den Bahnhöfen usw .. zum Aushang gelangen . Der Ent¬
wurf stammt von dem Ehrenmitgliede der Gesellschaft, Jabri -
lant Ferd. Haag und das Bild zeigt den Reichsadler in
heraldischer Form geschmückt mit den Wappen der Bundcs -
ffrcinc von Baden , Pfalz und Mittclrhein . Dem Entivurf
lag der Gedanke zugrunde , dass unter den schirmenden Fit¬
tichen des deutschen Bundes die südwestdcutschen Schützenver-
bünde das Schützenfest abhalten . In moderner Ausführung
und prächtiger Fardcuwirkung zeigt das Plakat neben der
Inschrift die Schützen -Embleme. Das Grohherzogliche Schloss
mit dem Denkmal des Markgrafen bildet den wirkungsvollen
Abschluß des (Ganzen . Das hübsche Plakat wird gewiss aller -
vrts die Schützen zum Besuche der Feststadt Karlsruhe freudig
anregen und damit seinen -Zweck sicherlich erfüllen .

tZnm Bicrboykvtt. ) Die erneuten Verhandlungen der
«vhwstkommission mit dem Verband der Brauereibesitzer ba¬

hrten auf folgender Grundlage : Es kosten künftig V» Liter
Pf . ; den Wirte » aber bleibt es überlassen, V ,0. oder

? Zehntel zu 10 Pf . zu verabreichen. Der Tarif , welcher
M den Brauereiarbcitern abgeschlossen ist , tritt dann in

^rast, wenn der Boykott aufgehoben wird . — Die gestrigen Be-
Mungen im Gewerkschaftskartell haben nun zu dem Beschluss

Vuhrt den Bierboykott aufzuheben und zwar unter folgenden
^araussehungen : 1 . Allgemeine Einführung des 0,5 Liter

Air « - Schmüprcise von 14. Pf , für dunkles Bier , 2 .
5 mssigkeit besonderer Vereinbarung zwischen Wirten und

kwerkschafts ^M-j^ ülrer die Preise für die kleinen Masse ,
- tzUsschankprcis für 0,4 Liter 12 Pf . für dunkles Bier . 4.

^uo,chankpreis für OP Liter hell 12 Pf ., für 0,4 Liter he« 14
sofortige Wiedereinstellunft der Hälfte der ausgestell-

. ^ auereiarbeiter , die andere Hälfte soll nach Bedarf ein-

IJT ', Morden, wobei die verheirateten und diciistältesteu

»inu-o erster Reihe zu berücksichtigen sind ; vor Wicdcr -
twlluug der sämtlichen ausgestellten Arbeiter dürfen aus -

,
"ge Arbeiter nicht eingestellt werden.

^ . ./ ^ Eodtffartknkonzertk .i An den beiden Psingstseicrtagcn
den

"^^gartenkonzerte nur nachmittags 4 Uhr stattsin -
'Wr C' ,e Pfingsten üblichen Abendkonzerte fallen dieses
. ^ "er kühlen Witterung wegen aus . Am Pfingstmontag

oder gelegentlich gebotenen Botendiensten wird dazu bei¬
trage». bk Legenden aus jenen alten Zeiten eher zti be¬
festigen, als der Vergangenheit anheimzugeben . Und
•* Bote vom Himmel , als Bringer des Geistes wird sie

als Pfingstsymbol lebendig bleiben , dioch heut
wird la mancherorts in katholischen Kirchen die heilige

keä Pfingstfestes sinnlich zur Darstellung ge-
und überall erscheint in diesen Darstellungen vor

.
"!e Psiugsttaube als des heiligen Geistes Bote .

von Florenz erscheint sie und zündet durch

.^
""reichen , vorher ausgedautcn Mechanimus am

das große Feftfcuerwerk an . das eine »
sttaiidteis der Florentiner Pfuigstfreude bildet .

wirb vormittags von M12— 'Al Uhr bei günstiger Witterung
die Feuerwehrkapelle konzertieren.

* (Kleinfeuer . ) Heute mittag 1114 Uhr brach im Hause
Hans -Thomastrasse 1 (Grafen Andlaw) im Dachstuhl Feuer
aus , das durch die beiden Abteilungen der Feuerwache nach
114stündiger Tätigkeit gelöscht wurde , so dass die Wache 1 Uhr
10 Min . wieder einrücken konnte. Am Brandplatze erschien
auch Seine Königliche Hoheit der Großherzog.

A (Aus dem Polizeibericht.) Vom 9. bis 12. d . M . wurden
einem Dienstmädchen in der Karlstrahe mittels Nachschlüssel
55 M . gestohlen . — In der Gartenftrahe hat sich gestern vor¬
mittag ein 65 Jahre alter , verheirateter Schreiner von hier
infolge Schwermuts in seiner Wohnung erhängt .

* Wegen Mangel an Raum mühten mehrere Korrespon -
denzartikel und Lokalberichte zurückgestellt werden.

Werteste WcrcHvrchten rrrrö Getegvcrrnrns .
* Berlin , 14 . Mai . Gestern mittag fand bei dem aiue -

rikanifchen Boischafter zu Ehren Roosrvelts ein Frühstück
statt , an dern u. a . die Minister Sydow , Dr . Beseler , v.
Arnim , v . Heeringen und v . Breitenbach , die Staatssekre¬
täre Delbrück und Ternburg , außerdem Graf Zeppelin
und eine Anzahl von Mitgliedern des Reichstags und des
Abgeordnetenhauses teilnahmen .

* Berlin , 14. Mai . Der Reichskanzler erwiderte gestern
nachmittag in der amerikanischen Botschaft den Besuch
Roosrvelts . — Der französische Botschafter gab
gestern abend zu Ehren Roosrvelts ein Diner . Nachmit¬
tags empfing Roosevelt die Mitglieder der amerikanischen
Kolonie in der amerikanischen Botschaft.

* Breslau , 14 . Mai . Gegenüber der Meldung einer
Berliner Parlamentskorrespondenz , daß beabsichtigt sei,
die Wahlrechtsvorlage am 27 . Mai im Abgeordnetenhause
erneut der Wahlrechtskommission zu überweisen , um ein
neues Kompromiß zu bilden , dein neben dem Zentrum
und den Konservativen auch die Freikonservativen und
das Herrenhaus beitreten könnten, daß ferner eine andere
Art Drittelung geplant sei, die den Zentrnmswünschen
cntgegenkomme , ist die „ Schlesische Volkszeitung " von zu¬
ständiger Seite zu der Erklärung ermächtigt , daß diese

Mitteilung , soweit sie die Zentrnnlsfraktion betrifft , freie
Erfindung sei . Wahr sei nur , daß die Zentrumsfraktion
am 24 . Mai abends zn einer Beratung der Wahlrechts¬
vorlage zusammentreten werde.

* Wien , 13 . Mai . Abgeordnetenhaus . Nach weiterer
Debatte , an der sich hauptsächlich Tschechen beteiligten ,
nnirde die Regierungsvorlage betreffend endgültige Re¬

form der Geschäftsordnung dem Geschästsordnungsans -

schus; überwiesen .
* Christiania , 14 . Mai . Das Ldelsthing nahm einen

Aittrag an betreffend die Erlveiternng des jetzigen kom¬

munalen Wahlrechts für Frauen zum allgemeinen kom¬

munalen Wahlrecht für Frauen . Die Zahl der wahlbe¬

rechtigten Frauen erhöht sich dadurch um über 200 000 .
* St . Petersburg , 14 . Mai . Tie Kommission der Duma

für die Fimilandvorlage hat ihre Beratungen beendet

und folgende Abänderungen beschlossen . Die Frist der

Mandate zum Reichsrate wurde von 9 auf 3 Jahre herab¬

gesetzt . Die Zahl der finnischen Reichsratsmitglieder soll

von einen , ans zwei erhöht loerden, dagegen lvird die

Zahl der finnischen Dnmamitgliedrr von 6 ans 4 herab¬

gesetzt .

Werschiedenes .
Bo » der Lnftschiffahrt.

Johannistat , 14 . Mai . Nach einem schweren Gewitter trat
gestern nachmittag Windstille ei» und Jeannin startete für den
Frühpreis um 4 Uhr 40 Mi» . Er erledigte die drei nötigen
Runden und gewann den l . Preis . Kapitän Engelhardt star¬
tete 4 Uhr 50 Min . ; er legte die drei Runden zurück und ge¬
wann den 2. Preis . Ec flog aber weiter für den Dauerprcis
und zwar 2 Stunden 21 Min . 45 Sek. Er mutzte landen , weil
eine Stange seines Apparates sich losgelöst hatte . Jeannin
startete ebenfalls für den Dauerpreis und flog 2 Stunden 39
Min . 25 Sek. Die anderen Aviatiker führten mehrere Flüge
von je einigen Minuten Dauer aus .

Breslau , 14. Mai . Ter Magistrat hat be schlossen, den Gra¬

fen Zeppelin und den Major Groß als Ehrengäste der Stadt
Breslau einzuladeu und das ostdeutsche Flugamt ersucht, Vor¬
bereitungen für eine Landung der beiden Luftschiffe zu tref¬
fen, die aus dem Flugplatz Wilhelmsruh stattfindeu soll ..

Der Breslauer Aviatiker Fritz Heidenreich hat mit seinem
Flugfahrzeng eigener Konstruktion auf dem 200 Morgen gro¬
ssen Flugplätze Wilhelmsruh in einer Höhe von acht Metern
einen grossen geschloffenen Rundflug erzielt .

Lyon , 14. Mai . Bei der gestrigen Flugkonkurrenz stietz nach¬
mittags Michelin beim Aufstiege mit feinem Apparat heftig an
einen Pylon , der zertrümmert wurde und auf den Aviatiker
niederste! und ihn so schwer verletzt « , dass er, ohne das Be¬
wusstsein wieder erlangt zu hüben , abends gestorben ist.

Berlin , 14 . Mai . Die Charit « beging gestern vormittag die
Feier ihres 2Wjährigc» Bestehens . Zunächst überreichte der
Kultusminister mit einer kurzen Ansprache eine Anzahl Or -
dcnsauSzeichnungcn; sodann gab Generalarzt Scheibe einen
geschichtlichen Rückblick über die Entwicklung der grossen Heil¬
anstalt . Hierauf hielt Gehctmerat Kraus einen medizinischen
Bortrag mit Lichtbildervorführungen. An die Vorträge schloss
sich ein Rundgang der Festteilnehmer durch die neuerbauten
Räume der zweiten medizinischen Klinik.

Bremerhaven, 13 . Mai . Mit dem Lvyddampfer „Königin
Luise" traf heute hier die Leiche des in fernen ermordeten
deutschen Forschungsreisenden Hermann Burchardt ein . Die
Leiche wird »ach Bremen überführt und in dem dortigen
Krematorium verbrannt werden.

Cöln, 14. Mai . Die »Köln. Ztg." meldet aus Washington :
Die Besorgnisse des deutschen Wcinhaudrls , Amerika werde
die Angabe des Zuckergehalts auf der Etikette fodern , ist , wie
die amerikanische der deutschen Regierung mitteilt , unbe¬
gründet .

Fraukfurt « . St ., 14. Mai . Die internationale Ausstellung
für Spvrt uud Shirt ist heute hier leierlich eröffnet worden .
Tie Eröffnungsrede hielt Generalmajor Freiherr von Bissing .

Wien , 13 . Mai . Ter Gemeinderat wählte Pvezer zum 1.,
Hierhammer zum 2 . und Hotz zum 3. Bizebürgermeistrr und
bewilligte für die österreichische Flugwoche insgesamt 50 000
Kronen .

Wien, 14 . Mai . Die Teilnehmer an der übungsfahrt der
deutschen und österreichischen Freiwilligen Automobilkorps
trafen gestern Mittag in glatter Fahrt wohlbehalten hier ein .
Am Ziel wurden sie von den Crzherzögcn Leopold Salvator ,
Franz Salvator und Karl Stephan , dem Herzog von Raiibor
und anderen hervorragenden Persönlichkeiten vegrüsst . Die
Fahrt ging von Dresden über Karlsbad , Eger, Baireuth und
Linz nach Wien .

Prag , 14. Mai . Auf einem Feldweg in der Umgebung
Prags wurde der Ingenieur Czerny vom Blitz getötet.

Paris , 14. Mai . Ter frühere Präsident Loubet wurde
gestern von einem Automobil zu Boden geworfen, als er beim
Überschreiten der Strasse einem anderen Wagen ausweichen
wollte . Loubet erlitt nur eine leichte Verletzung an der üand .

Brüssel , 14 . Mai . Der Finanzministcr ist von einem Auto¬
mobil überfahren und schwer verletzt worden.

Kairo , 14 . Mai . Ter Mörder des Ministerpräsidenten
Bntros Pascha, Wardani , wurde gestern zum Tode verurteilt .

Wetterbericht des Zeutralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 14 . Mai 1910.

Der Luftdruck nimmt heute von einem Nordeuropa be¬
deckenden Maximum bis zu einer über der Biscahasee gelege¬
nen Depression ab ; über dem Festland ist die Luftdruckver¬
teilung nicht gleichmätzig und über Südwestdeutschland ist
ein Teilmiuimum zu erkennen. In Deutschland ist das Wei¬
ter vorwiegend heiter , dabei in den Morgenstunden im Süden
noch kühl, im Norden gegegen sehr warm . Das Teilininimum
wird voraussichtlich warmes , gewitterdrohendes Wetter ver¬
ursachen.

Wctternachrichten aus dem Süden
vom 14. Mai , früh :

Lugano wolkenlos 9 Grad , Biarritz bedeckt 11 Grad , Cornna
Siegen 9 Grad , Perpignan Regen 11 Grad , Nizza wolkenlos
12 Grad , Triest halbbedeckt 16 Grad , Florenz bedeckt 8 Grad ,
Rom Ivolkenlos 13 Grad , Cagliari wolkenlos 14 Grad , Brin¬
disi wolkenlos 14 Grad , Horta (Azoren) wollig 17 Grad .

Witterungsbrobachtungrn der Metrvrvlog. Station Karlsruhe .

Mai

13 . Nachts 9** 11.
14 . Mrgs . 7“ U .
I4 . Mittgs . 2-« U.

Darom. Thenn. « so!. Aenchtig-
mm in C . <ftucht . kett in

Pro,.
Birth

750 .7 11 .6 7 .4 73 NC
749 .1 10.1 7 .5 80 ESE
746 .2 20 .7 7.4 41 "

Hi
'mmet

heiter-
bedeckt

Ivolkenlo -

Höchste Temperatur am 13 . Mai 21.1 ; niedrigste in dc>-
darauffolgenden Nacht : 6.2-

Niederschlagsmenge , gemessen am 14 . Mai , 7" früh :
0.0 mm .

Waskerftand de » Uhein » am 14. Mai , früh : Schuster
insel 2 .54 m , gefallen 6cm ; Kehl 3 .15 m, gefallen 5 cm "
Maxau 4 .92 m , gefallen 11 cm ; Mannheim 4.57 m,
gestiegen 14 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe.

Druck und Verlag:
G. Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Weit lrWg« als jelae AWst«.
Offeubach a . Main , Friedhofstr. 19, 26. Juni 1903

„ Ich bin Mutter von 5 Kindern , wovon die 4 ersten infolg-

ihres zarten Knocl>cnbaues hinter ihren Altersgenossen zurück¬
geblieben sind. Ta nun auch mein jüngstes Kind Alma in
Alter von 7 Monaten zu wünschen übrig lieh, so fürchtete ick
Ähnliches und entschloss mich , um auf alle Fälle vorzubeugen
der Lileinen Scotts Lebertran -Emutsion zu geben . Nachden
ich mich durch eine Probe überzeugt hatte , dass das Kind da -'

Präparat gern nahm und es auch gut vertrug , Isabc ich hinter¬
einander mehrere Flaschen verbraucht und bin mit dem sich
sofort zeigenden Erfolge durchaus zufrieden. Das vorher zart ,
und tcilnahmlose Kind wurde kräftiger, lebhafter, bekam App«

lit und konnte alles, was ihm gereicht wurde
gut vertragen und verdauen. Mit 11 Mona
ten sing es schon an , Gehversuche zu machen
und es ist in jeder Beziehung ein ganz
anderes , weiter vorgeschritteneres Kind als
seine

'
Geschwister in den gleichen Lebens

inonatcn gewesen sind .
"

(gez.) Marie Spörl
Ist es nicht für jede Mutter eine grosse Be¬

ruhigung , in Scotts Emulsion jederzeit «r
Kräftigungsmittel bei der Hand zu haben
auf dessen tadellos « Zusammensetzung auf
den allerbesten Materialien und deren aner
kann! bewährte Verarbeitung im Scottscher
Verfahren man sich unbedingt verlassen kann '

Ein Versuch wird dies in überzeugendste«
Weise bestätigen , wobei nur darauf zu achte»
ist. dass beim Einkauf auch die echte Scott »
Emulsion verabfolgt wird.

Scotts Emutfton wird von uni auischNktzllch ,'m groten »erkauft, und jioar n

lose nach Gewicht oder Mab , sondern nur IN «ersiegelten Originalflaschrn in ftorto
mit «njercr Schntzmarle (Fischer mit dem Dorlch ). Scott & Bowne, @. in . b,H
Frankfurt a . M .

Bestandteil« : Feinster Medizinal-Lebertran 130,0, prima Glyzerin 50,0 , mit«-

»yoSphorigsanrer Kalt M , initer»h«svhoriglaures Natron «0. »ml». Tragants ,
feinster arab , Gummi yulv, 2,0, dcftill . Wasser 139,0,Wtoiol 11,0. Hierzu aromatisch
Emulsion mit Zinit -, Mandel- und GaustheriaSl je 2 Tropfen.

Institut Fecht, Karlsruhe i,8„ »«G,,m
Privatmittelsdiule m . lakuit . Latein n. Griechisch. Vorberei¬

tung für die mittleren u . höheren Klassen
der Staatslehranstalten , das Elnjfthrlg -
Freiwllllgen - und Primaner - Examen .
Internat und EstemaL Seit Juli 1907 wieder unter persönl .
sicher Leitung des Besitzers, Oberleutnant a . D . Fecht , Vom
Herbst 1907 bis einschließlich März 1910 haben von 88 in
dem Institut ausgebildeten Schülern 61 ihr AbgangS -
Examen bestanden (sämtliche 17 Primaner , 27 Einj .-

Frciw . und 17 Sekundaner). Eintritt jederzeit. Näheres mit
Referenzen in den Satzungen. 1*395

en gros . Julius StrsuB , Karlsruhe , eil detai
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz
stoffen , Passementerien , Spitzen, Knöpfen . Weisswaren. Hand
schuhen . Krawatten , Fächer». Siändigci Eingang vonNruheitei

S!nr echt mit bicur ,
Marke—deniMIcher— dem « ciontic
Arich-U d-S Scott»

scheu Beriahronas



IQ
Hotel und Restaurant

Friedricbsljof
(Direktion : G . Münzer )

Erstes und grösstes Restaurant der Residenz
mit eleganter Weinstube

Weine nur direkt vom Produzenten u . ersten Firmen

UorzOpliche Biere der Brauerei Sinner , firönwinkel
Münchner Kochelbräu
Bestgepflegte Küche

Reichhaltige Speisekarte
Schöner schattiger Garten.

Wöchentlich 2— 3 Militär-Konzerte .
@ .570

IQ

Colossecin) - Variete.
Telephon 1938. Direktion : Gust. Kiefer.

Nur drei Tage !
Telephon 1938.

Pfingstmontag den 16. Mai : nachmittags 4 Uhr und abends 8Uz Uhr.
Dienstag , 17. Mai und Mittwoch , 18. Mai : jeweils abends 8 */, Uhr.
■■■

n
Artist . Direktion : J . Juhasz .

Nur erstklassiges Künstlerpersonal . Novitäten in Einakter .

LUNA
fieetinPARK
Terrassen zu Halensee
Größter Vergnügungsparks Continents .^ tröftnung : 19. Mjcu.

Bodega
Weinrestaurant American -Bar.
Neu eröffnet und neu renoviert . Aufmerksame Bedienung .

Kaiser - Wilhelm - Passage 44 .
Besitzer : Chr . Nagel .S.SS0

G. i7}ücßfe§
j ? ^
S QCunstßandfung und Raßmenfabrifc

<3 §
(Kaiserstrasse 1¥9 &

/ ?
cPpeziafgescßäft für ^

eingeraßmie Zitier

I Briefmarken
I F918 kauft und empfiehlt

ernst iusti , Karlsruhe , Herrenstr . 15
Kri«fmark«»»-AU>»>» ! » N«rtag»prkir«n

NAG

BERLIN

NEUE
AUTOMOBIL- 1 G 224

Fahrzeugfabrik Goldene
Medaille

Ehren - Diplom

L . Walz & Sahn
üieferanf der fürstlichen fllarsfälle

KARLSRUHE i . B .

Telephon 88

Karlstrasse 30 KtiKuSKUrifc I . D . Karlstrasse 30

Generalperfreter der Reuen Butomobil-Selettktiakt

©

Ludwig Scbtpeisgut
'Hoflieferant
Telephon 1711

Seid). 307 909.

Karlsruhe
empfiehlt

erbprinzenstr . 4
Besteht seit 1864

Pianinos Flügel Harmoniums.
nur allerbeste Fabrikate wie :

Bedjstein , Blütljner, 6rotrian = SteintDeg TTadif.,
Steinroay & Sons in der Preislage von m. 900. — bis

UI. 1600 . — und höher;
Tl)Ürmer=PianinOS In der Preislage von m. 575 . —
bis M. 775 . — . o einfache Pianinos zu M. 480 . — netto,
ülannborg - fjarmoniums M. 110. - bis M. 750. - und höher.

Pianola « Piano . Welte- Mignon.
Ober 100 Instrumente zur flustuabl .

Reelle Preise . Unbedingte 6arantie .
Alte Klaviere werben in Umtausch angenommen .
Reparaturen . Freie Lieferung . Stimmungen .
Billige, neue Pianinos zu RI. 380 . - auf Bestellung lieferbar.

G . Braunsche Hofbuchdr
und Verlag , Karlsruhe (fcjl

Verhandlungen
des

is Karlsruhe.
20 . Band . 1906 —1907.

(mit io Textfiguren und Inhalts — jj
zeichnis für die Bände 14 —20j

- *
Preis geh . M . 5 _

21 . Band . 1907 —190*.
(Mit 7 Tafeln und 17 Textfi

Preis geh . M . 6 .-
igura| i

22 . Band . 1908 —1909.
(Mit 7 Tafeln und 5 Textfigun*^

Preis geh . M . 6 ._ .

Zu beziehen durch jede Buchh
Iung und direkt vom Verlag.

G± : Ettlinger
Kalserstr. 199 Gegründet 1851 Telephon XtTI

Hof.
lieferanh

Grösste Buswahl i . Besätzen , Stickereiei
Spitzen , Garnituren , Knöpfen , Bänd

Neue Abteilungen für
Blusen , fussfreie Röcke, Unterr8d<e|
: Handschuhe , Strümpfe , Schleier

I ständige Ausstellung fertig . Denkmals !
nach Entwürfen erster Künstler

Karl -Wilhelmetrasse 51
Auskunft : Rupp & Moeller

Purlacher Allee 2g .

DampfwaschanstalL
Friedrich Siipfle

Karlsruhe - Bulach — Tel . 2446 . -1
" '

, HMisi .
Rasenbleiche , schenendste Behandle
Die Wäsche wird prompt abgeholt u.
stellt . Nach auswärts franko gegen franke ,
Verlangen Sie bitte Preisliste .

« egen Eiulendung von SS Pf. erhA
Jeder eine Probe lelbstgetelterten
Ahr- , Rhein* oder Moselwein
nebst Preisliste . Kein Risiko , da wir Nicht»
gefallendes ohne weiteres unfrankiert z»
riicknehmcn . 18 Morgen eigeneWeinberge,
Ksdr .Dotd auf WeingutBurghof .Alirwnllee

G . Braunsche Hofbuchdruckerei »üfc
Verlag , Karlsruhe .

JJL
r

(Bahnstation) . — Höchstgelegenes Solbad Europas ,
705 m ü . d. M , ßteubfr , Luft, prachtT . Tannenwald , gukTrinkwass .

! Kurhaus und Salinenhotel mit Bad und Heilanstalt
Geleitet durch Badearzt Dr. Sütterlin . Sol-, kohlensaure Sol-, Moor-

| elektr . Licht - il Wasserbäder . Gesamt Wasserheilrerfahr ., Massage,
; Gymnastik , Inhalalnrium , Fanpn -Anwendnng , Luft- u . Sonnenbad ,
i Diätkuren. — Prospekt u. Auskunft d. Arzt u, Hotelverwaltung .

Hotel Kühler Brunnen .
Nächst dem Bahnhof . Ruhige , freie Lage . Gut bürgerliches

, Haus . Pension . Großes schattiges Gartenrestaurant mit Glashalle.
Bad im Hause . Auto - Garage. Deutsch - Pilsener und Münchner

Bier , Mäßige Preise . Schulen, Vereinen und Gesellschaften sehr zu empfehlen .
Telephon 74 . - ■ - ■ ■

König!. öGnwedischo
Hoflieferantinnen

GroOherz. Badische
Hoflieferantinnen

CJJlodes
Hoflieferantinnen

I, Kaiserl. H . der Frau
Prinzessin Wilhelm

von Baden

Gffy ffebenstreit
(Kalserstr . 195,1. Gfage

Sa ton für feinen cDamenputz
F394

A. Husisinger , feine Herrenschneiderei
KaiserstraBe 124 Telephon 1869

Moderne Stoffe Eleganter Schnitt
— — — Mäßige Preise — — — E464

für die BesöMuna von AeisegepSS vmBMvse nach der AM
und uingekeyrt durch die amtliche GepaSbestütterei.

Für Verbringung den Gepäck aus den Wohnungen oder Gast¬
höfen in der Stadt in die Bahnhofräumlichkeiten oder an die Züge und
umgekehrt haben die Gepäckträger dom Publikum zu fordern :

a) für größeres Gepäck (im Gewichte über
25 kg) . für ein Stück 80 Pfg .
für mehrere Stücke . . - für jedes Stück 20 Pfg .

b) für kleineres Gepäck lim Gewicht bis ein¬
schließlich 25 kg) . . . . für jedes Stück 10 Pfg .
Mindest-Gebühr . 20 Pfg .

für die Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens wird zu den be-
zeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50 °/, erhoben.

Anmeldungen werden in der GrpressgnIannahmesteUe Ama -
Itrnstraßr Uv . 14 d, in der Erpretzgutssalle am Hauptbahnhaf ,oder durch unfrankiertes Einlegen roter Anmeldekarten in jeden be¬
liebigen Briefkasten, angenommen . — Anmeldekarten sind unentgeltlich
zu haben bei obengen. Stellen u . in den meisten hiesigen Geschäften.

Werner St Gärtner ,
SntL 6«?ätf« u. Ek-ttM - relMerei der ©tofef). Bad. Staatsbahm .

Telephon 447 . H616

Rackows Handelsschule , Frankfurt a.
(staatlich anerkannt )

V4* V* u * ganzjährige Kurse zur Ausbildung für den kaufmännischen
©*562 Beruf resp . zur Fortbildung in demselben.

Beiträge zur 8tatW
der Stadt Karlsruhe .

Im Aufträge des Stadtrats heraus-»'
geben vom Klalistischr « Amt»

Die Zählung der leerstchendenWch'
nungen am 31 . Dezember 1909.

13 ] Preis M —.75

Zu beziehen durch jede Buchhandluad .
und direkt vom Verlag.

Die Stelle eines

Oberarztes
der Lungenheilstätte « Friedrah^ O .
und Lnisenheim (Baden , Kreis
rach ) ist sofort mit einem in
stättenbehandlung und Laryngo
erfahrenen Arzte zu besetzen .
Heilstätten liegen 840 m how 7-^. ^
2 Stunden von Badenweiler.
richsheim hat 230 männliche »
Luifenheim 200 weibliche Kran»

Als Grundlage für die
barung über Gehalt , Pensionsb » ^
tigung und Hinterbliebenen »« ^
gung dient das badische B-aE
gesetz ( Gehaltsordnung Abte ' lun« ,
und L ) , Mindestgehalt 250»
Höchstgehalt 5800 M .,
Zulagen alle 2 Jahre , 350 R -
nungsgeld in pensionsfähigcm
schlag von V00 M . An Steve
Wohnungsgeldes Familicriî b
mit elektrischer LichteinricktE

Über Kündigungsvorbehalt ^
Dienstzulage besondere Vereinvmk: ^

Bewerbungen mit Appe
Dienstzeugnissen und ~cl*
( Geburtszeit . Konfession .
heitsverhältniffe und dergl ! 1" ^
1. Juni bei der Direktion »er
stätte Friedrichsheim (Baden
Lörrach) einzureichen.

Landesverficherungsanftolt
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